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1. Vorgang 

 

Im Planfeststellungsabschnitt Nord ist in Praunheim der Neubau der Eisenbahnüberführung (EÜ) 

über die sechsspurige Bundesautobahn BAB A5 geplant. Ursprünglich war eine zweifeldrige Brü-

cke mit Stützweiten von 42,5 m und 35,5 m vorgesehen. Aufgrund des geplanten Ausbaus der 

BAB A5 ist nun eine einfeldrige Brücke mit einer Spannweite von rd. 120 m geplant.  

 

Im gegenständlichen Vermerk Nr. IK2081-V/35 werden die vorhandenen Baugrundinformationen 

in Bezug auf die aktuelle Planung der Gründung der Eisenbahnüberführung bewertet sowie die 

weitere Vorgehensweise erläutert. 

 

 

 

2. Unterlagen 

 

Für die Erstellung des gegenständlichen Vermerks Nr. IK2081-V/35 wurden i. W. die nachfolgend 

aufgeführten Unterlagen verwendet: 

 

[U1] DB Engineering & Consulting GmbH, Frankfurt am Main: 

1. Geotechnischer Bericht 1.05 vom 30.09.2017 zum Neubau EÜ BAB A5, km 3,2+83 

2. Deckblatt zum Geotechnischen Bericht 1.05 vom 19.09.2019 zum Neubau EÜ BAB 

A5, km 3,2+83 

 
[U2] Schüßler-Plan Ingenieurgesellschaft mbH, Frankfurt a.M.: 

Eisenbahnüberführung BAB A5, Vordimensionierung Tiefgründung vom 11.11.2022 

 

 

 

3. Baugrund- und Grundwasserverhältnisse 

 

Der Baugrund im Bereich der geplanten EÜ BAB A5 besteht oberflächennah i.W. aus quartärem 

Lösslehm (Schicht 4 in [U1]). Die Dicke dieser Schicht beträgt im Streckenabschnitt von Praun-

heim bis zum Sulzbach gemäß [U1] zwischen 14 m und 18 m; die Konsistenz des Lösslehms ist 

weich bis halbfest (im Mittel steif).  

 

Der Lösslehm wird gemäß [U1] von den quartären Sanden und Kiesen unterlagert, die i.W. dicht 

gelagert sind. Die Sande und Kiese wurden im o.g. Bereich bis zu einer Tiefe von 30 m  

(≙ 88 m DHHN 92) unter der GOF erkundet. Die Sande und Kiese sind von bis zu rd. 3 m dicken 

Tonschichten (Schichten 4 und 5 in [U1]) durchzogen; die Konsistenz dieser Tonschichten ist i.W. 

steif bis halbfest. 
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Gemäß [U1] wurde das Grundwasser bei den Baugrunderkundungen im Februar/Dezember 2014 

und im Januar/Februar 2016 in rd. 17,3 m bis 21,4 m Tiefe unter der Geländeoberfläche zwischen 

rd. 99 m und 101 m DHHN 92 angetroffen. 

 

 

 

4. Tiefgründung  

 

Die Brückenwiderlager sollen auf Bohrpfählen gegründet werden. Die maximal mögliche Pfahltrag-

fähigkeit von Einzelpfählen ist mit den in [U1.1], Tabelle 15 zusammengestellten charakteristischen 

Pfahltragfähigkeitskennwerten spezifiziert worden, die nachfolgend einkopiert ist: 

 

 
 

 

Die Verlängerung der Stützweite von ursprünglich ca. 75 m auf ca. 120 m sowie der Entfall der 

Pfeilerachse 20 gehen mit einer deutlichen Zunahme der Gründungslasten für die beiden Widerla-

ger einher. Für den sicheren Abtrag der Gründungslasten in den Baugrund ist eventuell auch eine 

Verlängerung der Bohrpfähle bis unter die derzeit vorhandene Erkundungstiefe erforderlich.  

 

Bis genauere Baugrundinformationen ab einer Tiefe von 30 m unter der GOF vorliegen, können 

zur Abschätzung der für einen Einzelpfahl erforderlichen Bohrpfahllängen folgende Pfahltragfä-

higkeitskennwerte angesetzt werden:  

 

Mantelreibung  qs,k = 0,08 MN/m²    

Spitzendruck   qb,k = 0,35 / 0,45 / 0,8 MN/m² 

 

 

Auf der Grundlage dieser Pfahltragfähigkeitskennwerte sowie der zu erwartenden Pfahllasten 

wurde in [U2] die in etwa erforderliche Länge der Bohrpfähle auf Basis der Betrachtung des 
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